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Fachwortschatz Wirtschaftsdeutsch Name:______________________________ 
 
Thema: Handelskorrespondenz (3) 
 
Bitte kreuzen Sie die richtige Lösung an. (Es ist nur eine Lösung richtig)  
1 „.Wir ... uns das Recht ... , Sie für eventuelle Ausfälle haftbar zu machen.“ 

a) behalten  .... vor o 
b) stellen ... vor o 
c) halten ... ein o 
d) fordern ....ein o 

 

2 Welcher Satz ist falsch ? 
a) Ihr Lieferungsverzug bringt uns in eine schwierige Lage o 
b) Durch die Lieferungsverzögerung sind wir in eine schwierige Lage geraten  o 
c) Die Lieferrückstände können in der gesetzten Frist nicht mehr aufgeholt werden. o 
d) Durch Ihre Lieferungsverrechnung ist uns ein großer Schaden entstanden. o 

 

3 „Wir haben laufend ... an hochwertigen Strickjacken.“ 
a) eine Sucht nach o 
b) ein Bedürfnis nach o 
c) Bedarf an  o 
d) eine Benötigung an o 

 

4 „Die Preise für die bestellte Ware verstehen sich ... .“ 
a) ab Werk o 
b) werktags o 
c) am Werk o 
d) vom Werk aus o 

 

5 Wie nennt man den festgesetzten Zeitraum oder Termin , die ein Auftraggeber einem Auftrag- 
nehmer gibt, um eine versäumte (noch nicht erbrachte) Leistung nachzuholen? 

a) Nachfrist o 
b) Endlinie o 
c) Endtermin o 
d) Nachtfrost o 

 

6 „Bei der Überprüfung der Sendung mussten wir ... , dass ein Großteil der gelieferten Ware  
beschädigt ist“ 

a) bemerken o 
b) sehen o 
c) feststellen o 
d) erkennen o 

 

7 Ein unzufriedener Käufer schreibt an seinen Lieferanten:  “ Wir müssen Ihnen leider mitteilen, dass Ihre 
letzte Sendung nicht zu unserer Zufriedenheit ... ist.“  

a) angekommen o 
b) ausgefallen o 
c) eingegangen o 
d) abgeliefert o 

 

8 Was bedeutet die Abkürzung „b.w.“  
a) bitte weiterlesen o 
b) bitte weiterreichen o 
c) bitte wenden o 
d) bitte wechseln o 

 

9 Wie heißt es richtig? „.... können wir Ihnen folgende Firmen nennen.“ 
a) Als Referenten o 
b) Als Referate o 
c) Als Referenzen o 
d) Als Referenden o 

 

10 „.Da die Ware nicht innerhalb der in unserem Mahnschreiben gesetzten Frist geliefert wurde, sehen 
wir uns gezwungen, unseren Bedarf ..... zu decken“ 

a) anderseitig o 
b) mit anderem o 
c) von anderen o 
d) anderweitig o 

 

Punkte:___/ 10 
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Thema: Handelskorrespondenz (3) 
 
 
Lösungsschlüssel : 

 

  1 A 
einfordern: etwas verlangen (nicht reflexiv); Wir fordern das Recht ein,... . 

  2 D  

  3 C 
die Sucht, Süchte: krankhaftes Verlangen nach etwas (Geld, Genussmittel, Drogen o.ä.) 

der Bedarf, /: die Nachfrage auf dem Markt nach einem bestimmten Produkt;  vorwiegend gebraucht mit 
der Präposition „an“:„Der Bedarf an Lebensmitteln; den Bedarf an etwas decken. 

das Bedürfnis, -se: allg. das Gefühl des Mangels und der Wunsch, diesen Mangel abzustellen. 1.) nur 
Plural: das, was der Mensch zu seinem Wohlergehen braucht oder zu brauchen glaubt: die Befriedigung 
der materiellen oder kulturellen Bedürfnisse; Eine Person benötigt Geld, um seine Bedürfnisse zu 
befriedigen; 2.) ohne Plural: der Wunsch, das Verlangen nach etwas: Ich habe das Bedürfnis nach Ruhe. 

  4 A 

  5 A 

die Nachfrist, -en,: ;eine Nachfrist setzen’ 

die Endlinie, -n, : Begriff aus dem Sport, Linie in der Höhe des Tores: Torlinie 

der Nachtfrost, -fröste,: Temperatur unter 0°C während der Nacht 

  6 C 

  7 B 

  8 C 

  9 C 

der Referent, -en: 1. eine Person, die einen Vortrag / ein Referat über etwas hält. 2.) verantwortlicher / 
leitender Mitarbeiter eines Referats 

das Referat, -e: 1.) Vortrag, Bericht über ein bestimmtes Thema; 2.) Abteilung einer Behörde, die für 
einen bestimmten Themenkomplex verantwortlich ist 

die Referenz, -en: Empfehlung, Auskunft über eine Person; jemand, der eine Auskunft oder Empfehlung 
geben kann 

das Referendum, Referenden: Abstimmung der Bürger eines Landes über eine grundlegende Frage; 
Volksentscheid. 

10 D 
 


